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MOMENTUM - MISSION STATEMENT
Wissenschaft, Politik und Praxis verbinden und verändern – das ist das Ziel von Mo-
mentum. Momentum versteht sich als kritische Ideenschmiede, in der progressive Visi-
onen, neue Impulse und politische Lösungen entwickelt werden. Zum Mitmachen sind 
alle eingeladen, die etwas zu sagen haben und sich neue Denkanstöße holen wollen. 
Dabei zählt das Argument, nicht der akademische Titel oder Background.

MOMENTUM – DER KONGRESS
Jeden Herbst treffen rund 300 Wissenschaftler_innen, politisch Engagierte, NGO-Ver-
treter_innen, Studierende, sowie Menschen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Bereichen beim Momentum-Kongress im UNESCO Weltkulturerbeort Hallstatt in 
Oberösterreich zusammen. Das Konzept des Kongresses ist einfach: Die Tagung wird 
aus den Beiträgen der Teilnehmer_innen gebaut. Jedes Jahr steht der Kongress unter 
einem anderen Motto – bisher: Gerechtigkeit, Freiheit, Solidarität, Gleichheit, Demo-
kratie, Emanzipation, Kritik, Macht und – 2017 – Vielfalt. Zum Generalthema werden 
mehrere Tracks (Workshops) mit verschiedenen Schwerpunkten angeboten, in denen 
die eingereichten Beiträge vorgestellt und diskutiert werden. Geleitet werden die Tracks 
von namhaften Wissenschaftler_innen oder Fachleuten aus der Praxis. Zudem gibt es 
ein umfassendes Rahmenprogramm aus Lesungen, Diskussionen, einer Matinée und 
gemeinsamen Feiern.

MOMENTUM – PUBLIKATIONEN
Zusätzlich zum Kongress veröffentlicht Momentum mit Momentum Quarterly eine 
transdisziplinäre, anonym begutachtete wissenschaftliche Zeitschrift, die im Volltext 
frei online verfügbar ist (Open Access). Momentum Quarterly publiziert Beiträge, 
die eine fundierte wissenschaftliche Reflexion politikrelevanter Themen und Probleme 
zum Inhalt haben, und zeichnet sich in diesem Zusammenhang durch eine große the-
matische und disziplinäre Offenheit aus. Durch die Publikation progressiver Ideen und 
Konzepte, sowie kritischer Reflexionen bestehender politischer Praxis versucht sich 
Momentum Quarterly an einem Balanceakt zwischen inhaltlicher bzw. konzeptioneller 
Autonomie und politischer Anschlussfähigkeit.

KONTAKT:
Verein Momentum
Forellenweg 5
4400 Steyr (Austria)

www.momentum-kongress.org | office@momentum-kongress.org | fb.com/MomentumKongress

WAS IST MOMENTUM?

TRACK #9: BILDUNG: (AUS) VIELFALT LERNEN

Die UNESCO-Erklärung zur kulturellen Vielfalt unterstreicht das Menschenrecht auf eine 
qualitativ hochwertige Bildung und Ausbildung unter voller Achtung der jeweiligen kultu-
rellen Identität. Die Erfahrungen der letzten Jahre mit Wirtschaftskrise, digitalem Wandel 
und starken Migrationsbewegungen zeigen jedoch enormen Handlungsbedarf im Bildungs- 
und Ausbildungsbereich auf. Diesem wird oft mit kleinem Budget und sehr viel zivilgesell-
schaftlichem Engagement begegnet, um doch noch dem Anspruch der UNESCO-Erklä-
rung gerecht zu werden. Gleichzeitig mahlen die Mühlen des formalen Bildungssystems 
etwa in Bereichen von Inklusion und sozialer Durchlässigkeit noch immer viel zu langsam. 
Im Track wird der Rahmen geboten, unterschiedliche Zugänge zu Vielfalt in der Bildung 
zu diskutieren, sowie mögliche Handlungsoptionen und Strategien für ein vielfältiges und 
für Vielfalt offenes Bildungssystem zu entwickeln.

Tags: #inklusion #sozialedurchlässigkeit #bildung #hochschule #digitalerwandel 
#migration #spracherwerb

TRACK #10: VIELFALT - EIN WERT FÜR SICH?

In seiner normativen Anwendung ist der Begriff „Vielfalt“ der Versuch, Unterschiede 
positiv zu fassen. Auf praktischer Ebene ist Vielfalt hingegen ein Faktum: Individuen 
und Gruppen unterscheiden sich ganz offensichtlich in zahlreichen Aspekten vonein-
ander. Der Track hat zum Ziel, sich kritisch mit Vielfalt im Spannungsfeld von Fakt und 
Norm auseinander zu setzen. Was bedeutet etwa Vielfalt in einer Konsumgesellschaft, 
die Individualismus anpreist und in Wirklichkeit Gruppenidentität verkauft? Wie ist das 
Bekenntnis zur Vielfalt von Religionen zu verstehen, die jeweils für sich eine universelle 
Wahrheit beanspruchen? Was bedeutet der Begriff für Welt- und Menschenbilder, stehen 
hier alle Ansätze gleichberechtigt nebeneinander? Wie sehr dient Vielfalt als Argument 
für Ungleichheit? Kurz: wie viel Vielfalt ist gesellschaftlich wünschenswert, ab wann 
kann sie aber auch zum Hemmschuh der gesellschaftlichen Entwicklung werden?

Tags: #individualismus #kollektivismus #partikularismus #gesellschaft 
#gruppenidentität #kritikanvielfalt

Um einen aktiven Beitrag zur Entwicklung progressiver Alternativkonzepte zu leisten, wurde im 
Herbst 2008 die Kongressreihe „Momentum“ gestartet. Der Kongress versammelt 2017 zum zehnten 
Mal rund 300 Interessierte aus Politik, Wissenschaft und Praxis zur kritischen und offenen Ausei-
nandersetzung. Dieses Jahr steht „Vielfalt“ im Zentrum des Austausches. „Momentum17: Vielfalt“ 
findet von 19. – 22. Oktober 2017 statt, Tagungsort ist Hallstatt. Der Kongress wird von Barbara 
Blaha und Leonhard Dobusch geleitet.

CALL FOR PAPERS
Voraussetzung für die Teilnahme bei Momentum ist die Einreichung eines kurzen Abstracts zur 
Bewerbung sowie – nach Zulassung zum Kongress – eines schriftlichen Beitrages („Paper“). Der 
Call for Papers „Vielfalt“ richtet sich an Wissenschaftler_innen, Fachleute und Studierende aller 
Forschungs- und Politikbereiche, sowie an Interessierte aus der Praxis. Eingereicht werden können:

FORSCHUNGSPAPIERE: Ein Forschungspapier ist ein kurzer wissenschaftlicher Aufsatz  
( 7-15 Seiten), bei dem die Beschreibung und Analyse empirischer oder theoretischer Sachver-
halte im Vordergrund stehen. Eines der Ziele von Momentum ist die Umsetzung  von wissen-
schaftlichen Analysen in der Praxis, daher sind politische Schlussfolgerungen und Handlungs-
ableitungen in den wissenschaftlichen Beiträgen möglich und erwünscht. Der Kongress ist stark 
interdisziplinär orientiert, es wird daher gebeten auf Verständlichkeit zu achten.

PRAXISBERICHTE: Praxisberichte sind Aufsätze, die einzelne Fälle, Projekte oder Herange-
hensweisen aus der politischen und beruflichen Praxis beleuchten, etwa Tätigkeiten in Betrieben, 
Gewerkschaften, NGOs, Projekte in der Sozialarbeit oder im öffentlichen Bereich. Diese Berichte 
können an eine theoretische Fragestellung angebunden sein und die Ableitungen von allgemeinen 
Erkenntnissen beinhalten, das ist aber keine Voraussetzung. Erwünscht sind Projektbeschreibun-
gen, Fallstudien, Kampagnenberichte, u. ä., die im thematischen Rahmen des gewählten Tracks 
einen Beitrag aus der Praxis darstellen.

POLICY-PAPIERE: Bei Policy-Papieren stehen nicht die Analyse und Einzelfälle im Vorder-
grund, sondern politische Ableitungen und Schlussfolgerungen. Es handelt sich um Positions-
papiere, die Strategien und Handlungsempfehlungen auf der Basis von theoretischen und prakti-
schen Erkenntnissen formulieren.

BEWERBUNG
Die zur Teilnahme eingereichten Abstracts sollen einen Überblick über den geplanten Kongressbei-
trag geben, ca. zwei A4-Seiten umfassen und bis spätestens 12. April 2017 bei anmeldung@momen-
tum-kongress.org einlangen. Die Entscheidung über die Annahme und ein erstes Feedback erhalten 
die Teilnehmer_innen im Juli 2017. Die finalen Beiträge sind bis 12. September 2017 einzureichen 
und können auch von mehreren Autor_innen gemeinsam verfasst werden.

WEITERE INFORMATION
Alle Infos zur Anmeldung, Bewerbung, Unterbringung und den Teilnahmegebühren finden sich 
unter www.momentum-kongress.org
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TRACKS

TRACK #1: VIELFALT UND MIGRATION: 
HANDLUNGSFELDER FÜR STADT, LAND UND EUROPA

Die Debatte um Flucht und Migration wird vor allem durch die geschürten Ängste am 
Leben erhalten. Neben einer Versachlichung der Debatte geht es vor allem darum Mut zu 
machen, neue Ideen zu entwickeln und Potenziale von Migration aufzuzeigen. Dazu ist 
es notwendig, sich über die Ziele progressiver Migrationspolitik klar zu werden. Wie ist 
diese sinnvoll zu organisieren, rechtlich und administrativ? Kann – und soll – aus einer 
progressiven Perspektive kulturelle Vielfalt eine Rolle spielen? Worin besteht das Ziel von 

„Integration“? Welche Auswirkungen hat der Zuzug vieler Menschen in vergleichsweise 
kurzer Zeit auf kommunaler Ebene? Welche Good-Practice-Beispiele erfolgreicher Mi-
grationspolitik gibt es? Von besonderem Interesse sind dabei auch diskursive Strategien 
und Erfahrungen, wie menschenfeindlicher Agitation erfolgreich begegnet werden kann.

Tags: #flucht #migration #kulturellevielfalt #migrationspolitiken #integration 
#willkommenskultur #kommunalpolitik

TRACK #4: EUROPA: IN VIELFALT VEREINT?

In der Wirtschaftskrise stoßen die – schon bisher kritikwürdigen - traditionellen Metho-
den der Angleichung vielfältiger politischer, sozialer, ökonomischer und sicherheitspo-
litischer Traditionen der EU-Mitgliedsstaaten zunehmend an ihre Grenzen. Die autori-
täre Durchsetzung einer europaweiten Sparpolitik vertieft ökonomische und politische 
Gräben, welche durch nationalistische Stimmungsmache der bürgerlichen und extremen 
Rechten weiter verstärkt werden. Dieser Track beschäftigt sich mit der Frage, wie eine 
fortschrittliche Vision eines vielfältigen Europas jenseits neoliberaler und autoritärer Uni-
formität in allen Politikfeldern und Facetten aussehen und realisiert werden könnte. Der 
Ausgestaltung der Vertragsgrundlagen und Institutionen, sowie der Definition von Zielen 
und der tatsächlichen Umsetzung von Politik kommt dabei besondere Bedeutung zu.

Tags: #europa #austerity #sparpolitik #währungsunion #solidarität #sozialunion 
#friedenspolitik #zukunfteuropas

TRACK #7: LIEBE, WOHNEN, ARBEIT: VIELFALT DER LEBENSFORMEN

Die Möglichkeiten des Zusammenlebens gestalten sich vielfältiger. Waren das Ein-Er-
nährermodell, die heteronormative Ehe oder das Leben im Haus im Grünen ein Le-
bensziel, so werden diese klassischen Muster beständig aufgeweicht.  Gleichzeitig sind 
es vor allem bildungshungrige, kulturell privilegierte Gruppen, die diese Vielfalt für sich 
entdecken, in Anspruch nehmen und durchsetzen. Auf der anderen Seite stehen viele 
Menschen, die sich in traditionellen Lebensformen gut zurechtfanden, dieser Vielzahl an 
neuen Lebensentwürfen skeptisch gegenüber. Der Track soll den Rahmen bieten, um Sta-
tus Quo und Zukunft eines vielfältiger werdenden Zusammenlebens zu diskutieren und 
mögliche Visionen für Arbeitsmarktpolitik, Stadtentwicklung sowie Gesellschafts- und 
Familienrecht auf den Prüfstand zu stellen und weiterzuentwickeln.

Tags: #zusammenleben #stadtentwicklung #lebensentwürfe #arbeitsmarktpolitik 
#arbeitswelten #wohnraum #lieben #leben

TRACK #2: VIELFALT ORGANISIEREN: 
SOLIDARISCHE STRATEGIEN UND PERSPEKTIVEN

Vielfalt in Organisationen wurde lange als zu bewältigendes Problem behandelt. In den 
letzten Jahren ist jedoch ein Perspektivenwechsel zu beobachten. In Unternehmen und öf-
fentlichen Verwaltungen wird mit „Diversity Management“ versucht, Vielfalt als Chance 
oder gar als Ressource zu begreifen. Gleichzeitig besteht die Gefahr, dass durch einen Fo-
kus auf verwertbare Vielfalt nur bestimmte Gruppen (z.B. Frauen des mittleren Manage-
ments) gefördert oder „unprofitable“ Personengruppen sogar verstärkt ausgegrenzt wer-
den könnten. Im politischen Kontext ist der Umgang mit Vielfalt innerhalb von Parteien 
sowie rund um das Schmieden breiter Bündnisse relevant, die oftmals eine Voraussetzung 
für progressiven Wandel darstellen. Dieses Spannungsfeld von Vielfalt als Herausforde-
rung und Chance für Organisationen und politische Bewegungen gemeinsam zu ergrün-
den, ist das Anliegen dieses Tracks.

Tags: #direktedemokratie #sozialebewegungen #parteien #organisationen 
#diversität #medien #gewerkschaften #organizing

TRACK #5: RECHTLICHE STRATEGIEN ZUM UMGANG MIT VIELFALT

Vielfalt wird im Bereich des Rechts vorwiegend als Gleichbehandlungsrecht verstanden, 
welches die Formen des Zusammenlebens in einer diversen Gesellschaft regeln soll. Im 
Zentrum steht dabei häufig der individuelle Anti-Diskriminierungsaspekt. Während viele 
Maßnahmen strukturelle Diskriminierungsfaktoren (z.B. Geschlecht, Alter, sexuelle Orien-
tierung, Behinderungen) adressieren, wird in anderen Bereichen wie sozialer Herkunft und 
politischer oder religiöser Überzeugung oft nur mit dem verfassungsrechtlichen Gleich-
heitssatz argumentiert. Gleichzeitig haben sich Institutionen gebildet, die niederschwellig 
bei der Durchsetzung rechtlicher Ansprüche in einer vielfältigen Gesellschaft helfen sollen, 
etwa Gleichbehandlungskommissionen. Wie Rechtswissenschaft und –praxis, deren Ins-
titutionen selbst nur selten die Realität einer vielfältigen Gesellschaft widerspiegeln, sich 
diesen Herausforderungen stellen könnten – diese Fragen behandelt dieser Track.

Tags: #gleichheit #rechtswissenschaft #antidiskriminierung #arbeitsrecht 
#kollektivverträge #gleichbehandlung

TRACK #8: ÖKONOMIE UND REGULIERUNG: 
STANDORTWETTBEWERB IM GLOBALEN KAPITALISMUS

Regionale und nationale Unterschiede und Eigenheiten – insbesondere im Bereich der 
jeweiligen wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Regulierung bilden den zentra-
len Ausgangspunkt für den im Rahmen der ökonomischen Globalisierung entstande-
nen Standortwettbewerb. In diesem globalen Standortwettbewerb konkurrieren einzel-
ne Länder erfolgreich um Exportanteile und Unternehmensstandorte, während andere 
Gebiete und Regionen, die in diesem Wettbewerb nicht mithalten können, sukzessive 
zurückfallen. Ziel dieses Tracks ist es nach der Rolle regulatorischer Vielfalt im globalen 
Kapitalismus zu fragen und ihre Implikationen – etwa für Fragen nach Wettbewerbsver-
hältnissen und Machtverteilung, sektoraler Spezialisierung und den Grundlagen natio-
naler demokratischer Systeme – zu analysieren.

Tags: #globalisierung #demokratie #standort #wettbewerbsfähigkeit #europa 
#race-to-the-bottom #race-to-the-top

TRACK #3: VIELFALT ZWISCHEN IDENTITÄTSSTIFTUNG, 
DISKRIMINIERUNG UND EMPOWERMENT

Wie Gesellschaften mit Differenzen umgehen, ist ein Indikator für ihre Offenheit/Geschlos-
senheit und lässt Rückschlüsse darauf zu, wie versucht wird, gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zu erzeugen und aufrecht zu erhalten. Während rechtspopulistische und -extreme Bewegun-
gen das reaktionäre Versprechen einer homogen-nationalen Identität eint, gibt es im weiteren 
politischen Spektrum verschiedene Ansätze zum Umgang mit (neuer) gesellschaftlicher Viel-
falt. Aber auch gängigen Begriffen der Alltagssprache wie etwa „Toleranz“ oder „Integration“ 
liegt die Vorstellung einer homogenen Ausgangsgesellschaft („Wir“) zugrunde, in die sich „die 
Anderen“ mehr oder weniger einzupassen haben, egal ob diese „Anderen“ über Körpernor-
men, sexuelle Orientierung, Alter oder Geschlecht definiert werden. Dabei sind individuelle 
wie kollektive Identitäten permanentem Wandel und Aushandlungsprozessen unterworfen.

Tags: #diversität #intersektionalität #empowerment #identität #friedenspolitik 
#zukunfteuropas

TRACK #6: ÖKONOMISCHE PLURALITÄT 
IN FORSCHUNG, LEHRE UND PRAXIS

Die akademische Ökonomie braucht eine konzeptionelle und methodische Öffnung. 
Dieser Ruf nach mehr Vielfalt ist spätestens seit der Wirtschaftskrise auch im öffentlichen 
Diskurs angekommen. Die Umsetzung dieser Forderung kämpft jedoch mit einer Reihe 
von Herausforderungen. Vor allem die hermetische Organisation akademischer Diszip-
linen und deren geschlossene Selbstreproduktion steht grundlegenden Veränderungen 
entgegen.  Vor diesem Hintergrund widmet sich der Track u.a. folgenden zentralen Fra-
gen: Wie kann eine vielfältige Wirtschaftswissenschaft entstehen und wie kann plurales 
ökonomisches Denken in Forschung, Lehre und Politikberatung konkret zum Einsatz 
gebracht werden?

Tags: #pluraleökonomie #lehre #wissenschaftsbetrieb #finanzkrise 
#ökonomischemethoden #theorienvielfalt #methodenvielfalt #politikberatung
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